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Die Abſchaffung der Stichwahlen
O Berlin 30 März

Am Dienstag hat wie ſchon kurz erwähnt die württem
bergiſche Kammer der Abgeordneten bei Berathung der Ver
faſſungsreform die Abſchaffung der Stichwahlen mit 54 gegen
30 Stimmen angenommen der betr Vorſchlag war zugleich
mit der Einführung des Proportionalwahlrechts in Württemberg
gemacht worden Es hat eines ſtarken Druckes der Regierung
bedurft um in der Kammer eine Mehrheit für die Abſchaffung
der Stichwahlen zu gewinnen Miniſterpräſident Freiherr
v Mittnacht erklärte daß die Staatsregierung unter allen
Umſtänden auf ihrer Forderung beharre und wenn ſie ab
gelehnt werde den ganzen Verfaſſungsentwurf zurückziehen
würde

Dieſer Beſchluß der württembergiſchen Kammer wird den
auch ſonſt im Reiche vorhandenen Beſtrebungen einen neuen
Anſtoß geben die auf die Abſchaffung der Stichwahlen hin
zielen Beſonders in konſervativen Blättern iſt die Forderung
erhoben worden daß das Stichwahlſyſtem beſeitigt werden ſoll
Bei den Wahlniederlagen die ſich die Konſervativen in den
letzten Jahren geholt haben hat man regelmäßig hinterher
auf die Stichwahlen geſcholten weil in der Stichwahl
durch das Zuſammenwirken der nichtregktionären Parteien
die Konſervativen geſchlagen wurden Bei der Zerſplitterung
unſeres Parteiweſens aber ſind die Stichwahlen nicht zu ent
behren Bei der Wahl von 1893 iſt nahezu die Hälfte der
Reichstagsabgeordneten erſt in der Stichwahl gewählt worden
unter 397 Abgeordneten ſind 166 aus Stichwahlen hervor
gegaugen Obgleich die Nationalliberalen vielfach ſchon im
erſten Wahlgange die Unterſtützung der konſervativen Parteien
erhielten ſind doch unter 53 Nationalliberalen 33 erſt in der
Stichwahl gewählt worden Auch von 29 Freikonſervativen
wurden 15 erſt in der Stichwahl gewählt von 72 Konſer
vativen 20 in der Stichwahl Die Konſervativen und Frei
konſervativen aber hatten vielfach ſchon im erſten Wahlgang
die Unterſtützung der Nationalliberalen Von 44 ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten wurden 20 erſt in der Stichwahl von
16 antiſemitiſchen 11 in der Stichwahl gewählt Von 13 Ab
geordneten der Freiſinnigen Vereinigung gingen 10 aus der
Stichwahl hervor von 96 Abgeordneten des Centrums 13
von 19 polniſchen Abgeordneten 7 Die Freiſinnige Volks
partei hat bekanntlich ihre ſämmtlichen 24 Mandate erſt in
der Stichwahl gewonnen

Für die Entſcheidung der Frage ob die Stichwahlen ab
uſchaffen ſind wird von Wichtigkeit ſein zu unterſuchen wiec die Zuſammenſetzung des Reichstags geſtalten würde wenn

die relative Mehrheit allein bei einer Wahl ſchon entſcheidend
ſein ſoll Bei der Wahl nach relativen Majoritäten
würden 1893 in den Reichstag gewählt ſein in Klammern
iſt die Zahl der thatſächlich Gewählten angege en Konſer
vative 79 72 Freikonſeroative 29 28 Nationalliberale
57 53 Freiſinnige Vereinigung 6 14 Freiſinnige Volks
partei 9 24 deutſche Volkspartei 9 11 Centrum 94
Polen 18 19 Sozialdemokraten 68 44 Antiſemiten 9 8
Dänen 1 Bauernbund 4 Welfen 6 Elſäſſer 8
Dieſe Aufſtellung zeigt daß nicht die Konſervativen oder National
liberalen den Vortheil von der Abſchaffung der Stichwahlen
haben würden ſondern die Sozialdemokraten daß alſo die
Klagen der regktionären Blätter über die Schädlichkeit der
Stichwahlen vom Standpunkt des eigenen Wahlintereſſes zum
mindeſten unüberlegt ſind

Nun iſt aber zweifellos daß bei Abſchaffung der Stichwahlen
ſich von vornherein ähnliche Koglitionen von Parteien bilden
würden wie dies jetzt bei den Stichwahlen geſchieht Die
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Fortſetzung

Am ſpäten Abend des 20 März als ganz Berlin zu Ehren
der jungen blutig erkämpften Freiheit zum t mal
glänzend illuminirt war erſcholl durch die Straßen plötzlich
der Alarmruf Zu den Waffen Zu den Waffen Der
Prinz von Preußen rückt an der Spitze der Truppen heran
und die zu Hilfe gerufenen Ruſſen ſind auch ſchon nah
Neue Barrikaden würden in den Straßen aufgethürmt
und am anderen Tage möglichſt ſtill und verſchämt wieder
abgebrochen Mit dem Prinzen von Preußen und den Ruſſen
war s mal wieder blinder Lärm geweſen

Als die Frage in allen Volksverſammlungen lebhaft be
ſprochen wird wo ſollen wir unſere todten Mitbürger die
von den Soldaten ſo grauſam gemordet ſind würdig begraben

da ruft erſt eine wüſte Stimme Unter den Linden vor
dem Palgis des Prinzen von Preußen der ja den Befehl
zu ihrer Ermordung gegeben hat zum ewigen Schand
gedächtniß an dieſen Verräther

Und tauſend Mäuler ſtimmen jubelnd zu
Schließlich aber giebt s doch noch Männer in Berlin die

ſich unter all dieſen blutigen Gräueln ein wenig Vernunft und
Schamröthe bewahrt haben Die 183 Bürgerleichen werden

im Friedrichshain die gefallenen 3 Offiziere und 17 Unteroffiziere und Gemeinen auf dem Jnvalidenfriedhof begraben

Der Prinz von Preußen war nicht wie Aiexandra von
Schleinitz in ihren Erinnerungen berichtet am 20 März von

ren aus über Mecklenburg Schwerin direkt nach England
eflohen ſondern hatte ſich zunächſt mit der Prinzeſſin Auguſta

der Hofdame Gräfin Adelaide Haacke und Alexander v Schleinitz
em ſpäteren Grafen und Hausminiſter und Bismarcks Anti

poden zwei Tage lang guf der Pfaueninſel bei Potsdam ver
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Parteien würden ſich vereinigen um den gemeinſamen Gegner
ſchon bei der Hauptwahl aus dem Sattel zu heben Was die
Freunde der Abſchaffung der Stichwahlen erzielen wollen die
wer der Parteikoalitionen würde ſomit nicht erreicht
werden wohl aber ginge der Vortheil verloren der darin liegt
daß alle Parteien bei der Hauptwahl eine Ueberſicht über die
Zahl ihrer Anhänger gewinnen können und die Möglichkeit er
halten ihre Taktik je nach der bei der Hauptwahl hervor
getretenen Stärke der Gegner einzurichten Eine Abſchaffung
der Stichwahlen könnte auch höchſtens dann nur gedacht werden
wenn wie in Württemberg ein Proportionalwahlſyſtem ein
geführt wird Wir glauben aber daß wir zu derartigen
Experimenten im Reich keine Veranlaſſung haben und daß
ſowohl das Reichstagswahlrecht als auch das mit ihm ein
geführte Syſtem der Stichwahlen erhalten bleiben muß

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 31 März Fürſtbiſchof Kopp iſt von ſeiner Rom
reiſe wieder nach Breslau zurückgekehrt

Die Kenuſchheitskommiſſion des Abgeordnetenhauſes

Pfarrer Lic Weber zu MünchenGladbach hat die Petitions
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zu einem wahren Schwaben
ſtreich verführt Er hat dem Abgeordnetenhauſe eine Petition
unterbreitet es möge den Miniſter des Jnnern erſuchen die
Kölner Polizeibehörde zum ſofortigen Bericht über das Auf
treten der Lona Barriſon aufzufordern und nach Eingang
eines beſtätigenden Berichts die ſämmtlichen Polizeibehörden
Preußens anweiſen ſolche und ähnliche Vorſtellungen zu ver
bieten Die Petitionskommiſſion hat daraufhin nicht blos be
ſchloſſen dieſe Bitte der Staatsregierung zur Berückſichtigung
zu überweiſen ſondern ſie hat ſich darüber hinaus noch auf
Anregung des freikonſervativen Abg Lückhoff zu der Bitte an
den Miniſter des Jnnern verſtiegen die Frau Barriſon als
Ausländerin weil ſie läſtig geworden aus dem Lande zu ver
weiſen Mit dieſem von uns bereits mitgetheilten Beſchluß be
i ſich heute die Köln Ztg indem ſie dazu folgendes aus
ührt

Wir glauben daß ein derartiger Beſchluß in den parla
mentariſchen Annalen noch nicht dageweſen ſein wird Wir
kennen die Leiſtungen der Frau Barriſon aus eigener An
ſchauung nicht und haben auch nicht den Wunſch von ihnen
Kenntniß zu nehmen Wir halten es nicht für ein Erforderniß
allgemeiner Bildung ſie kennen zu lernen wir beneiden auch
nicht diejenigen die ihre freie Zeit nicht beſſer zuzubringen
wiſſen als ſich ſog Entkleidungsſcenen zu Pferde anzufehen
wir können auch unſer Erſtaunen nicht darüber verhehlen
daß in der Petitionskommiſſion des Abgeordnetenhauſes
ſo viele ſachkundige Herren zu ſitzen ſcheinen die nicht blos
dieſe Reiterin ſich angeſehen ſondern ſogar zu befürchten ſcheinen
darob an ihrer Seele Schaden gelitten zu haben Das Eine
aber wiſſen wir daß die Kölner Polizeibehörde urſprüng
lich die betr Vorführungen verboten dann aber nachdem
ſie ſie in Augenſchein genommen freigegeben hatte Wir ſind
überzeugt davon daß die Kölner Polizeibehörde ihr Verbot
nicht aufgehoben haben würde wenn ſie aus den Vorführungen eine entſittlichende Wirkung hätte erwarten können
und wir ſind endlich der Anſicht daß dieſes ſachverſtändige
Gutachten unſerer Polizeibehörde auch für die reizbaren
Seelen der Petitionskommiſſion hätte beruhigend wirken
müſſen Auf alle Fälle ſtehen der Polizei ausreichende
Mittel zur Verfügung entſittlichend wirkende Vorführungen
zu verbieten Glaubt die Petitionskommiſſion daß die be
ſtehenden Vorſchriften dafür nicht ausreichen ſo hätte ſie
ihrerſeits geſetzgeberiſche Maßregeln zur Beſeitigung dieſer
Lücke vorſchlagen ſollen aber auf den Ausweg zu gelangen
die Ausweiſung der betr Reiterin zu verlangen weil ſie zu

borgen in dem Lieblingsſchlößchen Friedrich Wilhelm s III
und der Königin Luiſe wo auch der Prinz von Preußen als
Prinz Wilhelm ſeine glücklichſten Kinderjahre verlebt hatte

Aus meinen Erinnerungen kann ich hinzufügen daß der
junge Marine Lieutenant Hering die vier Flüchtlinge in ſeinem
kleinen Boot von Spandau nach der Pfaneninſel hinüber ge
rudert hatte Sein Lohn war Verbannung nach Stral
ſund wo er die Aufſicht über die neu geſchaffene Kanonenboot
Station im Hafen des Dänholm erhielt Man mochte durch
ſeinen Anblick am Berliner Hofe nicht an jene häßliche Stunde
im flüchtigen Nachen auf der Havel erinnert ſein Jn
Stralſund habe ich den Lieutenant Hering oft geſehen und
noch kürzlich von einem alten Kameraden von ihm einem
früheren Adjutanten des Prinz Admiral Adalbert gehört bei
jener Ruderpartie von Spandau nach der Pfaueniuſel iſt die
Carriere des Lientenants Hering jämmerlich ins Waſſer ge
allen

Von der Pfaueninſel aus ſtand der Prinz von Preußen durch
ſeinen Vertranten Alexander von Schleinitz mit dem Berliner
Königsſchloſſe in reger Verbindung Die neuen Miniſter die
Grafen Arnim und Schwerin Camphanſen und v Auerswald
aben dem König dem unglücklichen Rath der Prinz von

Preußen ſolle vorläufig ins Ausland gehen bis der Haß
der Berliner verrauchte Der ſchwache König war damit
eiuverſtanden und ließ dein Prinzen durch Schleinitz ſagen er
möge bis guf beſſere Zeiten ins Ausland gehen etwa nach
England

Der Prinz weigerte ſich dies ohne direkten ſchriftlichen Be
fehl des Königs zu thun So ſchrieb der König ſeinem
Bruder denn eigenhän t Jch bitte dich ſofort nach England
zu reiſen und der Königin Victoria und dem Prinzen Albert
mit den ſchönſten Grüßen von mir Mittheilung über unſere
hieſigen Verhältniſſe zu machen
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Vertreter des Miniſteriums des Jnnern der
igsberichten bei dieſer Berathung zugegen ge

weſen ſein ſoll ſich einen derartigen Eingriff in die innere
Verwaltung hat Legey laſſen können der doch thatſächlich
einen der ſchwerſten Tadel gegen die bisherige Handhabung
des polizeilichen Aufſichtsrechts darſtellt Uns will ſcheinen
daß die Nationglität der betr Dame bei derartigen Fragen
auch nicht das geringſte mitzuſprechen hat Ob die Ve
treffende eine Engländerin oder eine Deutſche iſt ändert
nichts an dem ſittlichen Charakter der Vorſtellung Wird
eine Ausländerin deshalb über die Grenze gewieſen ſo ſind
ſofort genug Deutſche bei der Hand um an ihre Stelle zu treten

Die Ausweiſung würde hiernach eine ſchwere Verletzung
der Gerechtigkeit ſein und wir müſſen es aufrichtig beklagen
daß Mitglieder des preußiſchen Landtages ſich dazu dergegeben
haben die Regierung z einer ſolchen ungerechten Handlung
aufzufordern Hoffentlich haben wir aber dafür demnächſt
wenigſtens das Vergnügen dieſe Herren als Keuſchheitsapoſtel
noch weiter auf der parlamentariſchen Bühne wirkſam zu
ſehen Sie könnten ſich vielleicht um die Sittlichkeit unſerer
Jugend hervorragende Verdienſte dadurch erwerben daß ſie
alle Vorführungen von lebenden Bildern in Tricots unter
ſagten daß ſie für die großen Ballfeſtlichkeiten genaue Kleider
ardnungen erließen damit einzelne Damen nicht gar zu große
Sparſamkeit in Stoffen an ihrer Büſte entwickeln und ſie
würden vielleicht auch den Theaterdirektoren ausreichende
Vorſchriften gegen die Tricots der Balletdamen verſchaffen
Welch erhebendes Gefühl muß es für die Mitglieder der
Petitionskommiſſion ſein daß mit ſo einfachen geſetzgeberiſchen
Mitteln die Sittlichkeit in unſerm Volke zu einer ungeahnten
Höhe emporgehoben werden kann Es geht doch nichts über
Zuvielregiererei

fällig eine Ausländerin iſt das
alle Grenzen des Zuläſſigen zu
nicht wie ein
nach den Zeitun

Parlamentartſches

Die Verwaltung der Amtsanwaltſchaft iſt auch in
der Kommiſſion für das Juſtiz weſen im Abgeordneten
hauſe zur Verhandlung gekommen wie unlängſt in der Gemeinde
kommiſſion Auch die Juſtizkommiſſion hat beſchloſſen über die
Petition bei allen größeren Amtsgerichten etatsmäßige Amts
anwälte anzuſtellen und bei den kleineren Gerichten die mittleren
Juſtizbeamten bei Uebertragung der Amtsanwaltſchaft vor
wiegend zu berückſichtigen zur Tagesordnung über

Gegenüber einer Ausführung der Petition bemerkte
er Regiernngskommiſſar daß der Juſtizminiſter Werth darauf

lege und dies wiederholt zu erkennen gegeben habe wenn in
den Sekretärſtellen bei den Provinzialbehörden
nicht junge Beamte zur erſten etatsmäßigen Anſtellung
elangten wenn vielmehr dieſe Stellen von beſonderen

Ausnahmefällen abgeſehen regelmäßig im Wege der Beförderung
beſetzt würden

Die Petitionskommiſſion des Abgeordneten
hanſes beantragt aus Anlaß einer Petition die Regierung um
Erwägungen zu erſuchen ob ſich eine Herabmin derung
der Beiträge bei den ſtagtlichen Verſicherungs
anſtalten herbeiführen läßt Der Regierungskommiſſar er
klärte daß die Beiträge für die allgemeine Wittwen Ver
pflegungsanſtalt im Verhältniß zu den Leiſtungen der Anſtalt
an die Mitglieder nicht höher bemeſſen ſeien als bei Privat
verſicherungsgeſellſchaften Dies ergebe ſich aus dem Kom
miſſionsbericht des Abgeordnetenhauſes über die Novelle vom
17 Mai 1856 Jn der Kommiſſion aber war man der Anſicht
daß die Berufung auf das Aktenmaterial jener Zeit im Hinblick
auf die großartigen Neuerungen und Verbeſſerungen des

ne Rentenverficherungsweſens nicht mehr zutreffend
ſein dürſte

Soziale Angelegenheiten

Am 1 April tritt die Kaiſerliche Verordnung in Kraft nach
welcher die Abſchnitte der Gewerbeordnungsnovelle vom
26 Juli 1897 über die freien und Zwangsinnungen
über die Jnnungsausſchüſſe und Jnnuungsverbände
ſowie die allgemeinen Vorſchriften über die Lehrlings

Und ſo floh der Prinz von Preußen am 22 März 18458
ſeinem 51 Geburtstage von der Pfaueninſel wo die Prinzeſſin
zurückblieb zu Wagen über Perleberg und Wittenberge weiter
nur begleitet von ſeinem Adjutanten dem Generalſtabsoffizier
Major Oelrichs Stets in Furcht erkannt und inſultirt zu
werden Jm Wagen ſchnitt der Prinz ſich mit einer Scheere
ſeinen ſtattlichen Prinz von Preußen Bart ab der ſ Z bei
der Armee offiziell war Drei Finger breit mußte der
Bart des Soldaten am Kinn ausraſirt ſein Jn Perleberg
eilte der Prinz während Major Oelrichs mit dem Poſthalter
über neuen Pferdevorſpann verhandelte in gualvoller Unruhe
allein zu Fuß aus der Stadt auf die Fahrſtraße ſo daß der
Adjutant in großen Sorgen um ihn war

Ja wem muß dieſe ganze troſtloſe Flucht des Prinzen von
Preußen aus Berlin nicht als ein pſychologiſches Räthſel er
ſcheinen der unſeren tapferen Heldenkönig und Heldenkaiſer
Wilhelm vor Augen und im Herzen hat Ich glaube faſt
jener vor der Berliner Revolution fliehende Prinz von Preußen
iſt dem alten Wilhelm oft ſelber ein Räthſel geweſen

Jenes National Eigenthum unter den Linden blieb viele
Wochen hindurch verwäiſt Vom Prinzen von Preußen hörte
man in Berlin nur daß er in der deutſchen Geſandtſchaft in
London wohne die engliſche Marine ſtudire und die Wahl als
preußiſcher Landtags Abgeordneter von Wir Rſet rom
berg mit Dank angenommen habe Die Jnſchriften an
ſeinem berliner Palgis Unter den Linden NationalEigen
thum Volkseigenthum uſw begannen nach und nach zu
verblaſſen mit Hilfe von heimlichen nächtlichen Scheuer
bürſten Seife und Sand

Da ſtand plötzlich am Abend des 11 Mai 1848 im Preuß
Staatsanzeiger mit fetter Druckſchrift zu leſen

Aufforderung an den Prinz von Preußennrit zur R gtehr nach Berlin
wollen uns geſtatten die Gründe ehrnen t Anſicht diew Königl Maj

erdieiigſt vorzutragen aus denen nach unſerer



verhältniſſe Geltung erlangen Gleichzeitig wird damit der
Ablauf einiger im Geſetze vorgeſeheuer Friſten beſtimmt
Sunächſt handelt es ſich um den Zeitpunkt bis zu welchem die
ſog privilegirten Jnnungen alſo diejenigen welche be
ſondere Rechte wegen der Lehrlingshaltung und der Zuziehung
von außerhalb der Jnnung ſtehenden Gewerbetreibenden zur
Koſtendeckung haben den Antrag auf Umwandlung in Zwangs
innungen geſtellt haben müſſen wenn ſie darauf rechnen wollen
daß ihrem Antrage ſtaltgegeben wird auch ohne daß die Mehr
heit der betheiligten Gewerbetreibenden zugeſtimmt hat und
ohne daß der Jnnungsbezirk ſo abgegrenzt iſt daß kein Mit
glied durch Entfernung ſeines Ortes vom Sitze der Jnnung
verhindert wird am Genoſſenſchaftsleben theilzunehmen und die
Jnnungseinrichtungen zu benutzen Die Friſt hierfür iſt im
Geſehe auf ein halbes Jahr feſtgeſetzt die privilegirten
Jnnungen hätten alſo zur Stellung ſolcher Anträge noch bis
Ende September Zeit Nachher würden ihnen natürlich
Anträge auf Bildung von Zwangsinnungen nicht verwehrt
werden können die Anträge würden dann aber ebenſo wie alle
übrigen behandelt werden müſſen Sodann iſt mit dem Jnkraft
treten der kaiſerlichen Verordnung auch die Friſt für die Um
geſtaltung der Verfaſſung der beſtehenden Jnnungen be
grenzt Die beſtehenden Jnnungen ſind verpflichtet ihre Ver
faſſung den neuen in den 88 81 bis 91 der jetzigen Gewerbe
ordnung niedergelegten Beſtimmungen anzupaſſen und zwar
innerhalb eines Jahres nach dem Jnkrafttreten dieſer Be
ſtimmungen Es würde alſo nunmehr die Friſt heute ablaufen
Jſt bis dahin ſeitens der beſtehenden Jnnungen dem Geſetze
nicht Genüge geſchehen ſo greift die höhere Verwaltungsbehörde
ein Ebenſo wie die beſtehenden Jnnungen haben die
Jnnungskrankenkaſſen ihre Verfaſſung umzugeſtaklten
Die Friſt hierfür iſt jedoch nicht im Geſetze feſtgelegt ſie wird
von der Auſſichtsbehörde beſtimmt Wird dieſe Friſt nicht ein
Wer ſo können die betr Jnnungskrankenkaſſen geſchloſſen
werden

Arbeiterbewegung

Der dieſer Tage in Berlin neu gegründete Arbeitgeber
Bund für das Maurer und Zimmerer Gewerbe
joll ein Schutzverband gegen das Vorgehen der Arbeiter
Organiſationen ſein Um zu verhindern daß die Arbeiter
einzelne Bangeſchäfte boykottiren wie dies bisher in der Regel
geſchah ſind in einem ſolchen Falle alle Mitglieder ver
pflichtet ſofort ſämmtliche Arbeiter zu entlaſſen und
nicht früher wieder einzuſtellen als bis die Sperre über den
betr Bau aufgehoben iſt Jedes Mitglied des Bundes hat
einen Wechſel in der Höhe des zehnfachen Jahresbeitrags hinter
kegt Der letztere wird nach der Summe der Lohnzahlungen
während des letzten Jahres beſtimmt Der Wechſel wird ein
gezogen ſobald ein Mitglied den übernommenen Verpflichtungen
nicht nachkommt Wie die Poſt hört haben die Bundes
mitglieder nichts gegen die diesjährigen Forderungen der
Arbeiter 60 Pf Stundenlohn bei neunſtündiger Arbeitszeit
einzuwenden Es ſei ihnen jedoch zu Ohren gekommen daß die
Organiſationen der Maurer und Zimmerer beabſichtigten den
achtſtündigen Arbeitstag und einen Stundenlohn von 70 Pf für
das nächſte Jahr zu fordern Hiergegen würde der Arbeitgeber
Bund ſich wehren

Verwaltung und Rechtspflege
Nach einer neuen Verfügung des Reichs Poſtamts ſollen von

jetzt an im Reichs Poſtgebiet ſowie im Verkehr mit Bayern und
Württemberg Zeitungsüberweiſungen auch dann zuläſſig
ſein wenn ſie vor Beginn der Bezugszeit beantragt werden
Wird von einem Bezieher die Nachſendung einer Zeitung gleich
zeitig für den Reſt der laufenden und für die kommende Bezugs
n er e iſt die Ueberweiſungsgebühr zum doppelten Be
rage zu erheben

Wie wir hören iſt in den im Finanzminiſterinm abge
haltenen kommiſſariſchen Verhandlungen in Sachen des
Bernſteinregals eine Grundlage vereinbart auf welcher
Verhandlungen mit der in Betracht kommenden Firma an
geknüpft werden können

Die Staatsregierung iſt ſeit einiger Zeit der Frage näher
getreten ob nicht der Verſuch zu machen ſei diejenigen Priva t
regalberechtigten welche zur Zeit noch ſelbſtändig die
Bergpolizei durch eigene Angeſtellte ausüben zum Ver
zicht auf dieſen Theil ihrer auf dem Bergregal ruhenden Be
CWiſſe zu bewegen Die Verhandlungen ſind noch in der

webe

Die Verbrennung der Kränze im berliner März
efallenen Friedhof iſt nach dem B nicht von der
ädtiſchen Parkdeputation welcher allerdings die gärtueriſche
flege des Geländes unterſteht angeordnet ſondern von dem

jenigen ſtädtiſchen Obergärtner dem der Friedrichshain unter
ellt iſt aus eigener Machtvollkommenheit und ohne vor

gängige Anfrage bei ſeiner vorgeſetzten Behörde vorgenommen
worden

Heer und Flotte
Die Schiffsbauten für 1898 und die für dieſelben

aufzuwendenden Koſten ſtellen ſich nach Annahme des Flotten
geſetzes und des Marineetats wie folgt

Es ſollen neu in Bau genommen werden 2 Linienſchiffe
Panzerſchiffe mit einem geſammten Koſtenbetrag von rund

40 Millionen für die Schiffe einſchließlich ihrer Artillerie und
re h Von dieſen Koſten werden als erſte Raten

im Jahre 1898 5 Millionen Mark verwendet Von den beiden
Linienſchiffen ſoll eins auf einer kaiſerlichen das andere auf
einer Privatwerft erbaut werden Ferner ſollen gebaut
werden 1 großer Kreuzer im Geſammtkoſtenbetrage von
15 Millionen Mark wovon 2,4 Millionen für 1888 veraus
gabt werden 2 kleine Kreuzer im Geſammtkoſtenbetrage
von 9,2 Millionen Mark für 1898 werden hiervon 2,4 Mill
Mark verwendet 2 Kanonenboote mit einem Geſammt
betrage von 8,2 Millionen Mark die Bauraten für 1898
betragen zuſammen 1,1 Millionen Mark eine Torpedo
bootsdiviſion beſtehend aus einem Diviſionsboot und
acht Torpedobooten mit einem Geſammtkoſtenbetrage von
5,9 Millionen Mark von denen 3,83 Millionen auf das Jahr
1898 entfallen

Die Reiſe des erſten Geſchwaders nach Spanien
unterbleibt wie neuerdings aus Kiel berichtet wird

Neueſter Beſtimmung zufolge kommt die Torpedoaus
rüſtung auf ſämmtlichen Kadetten und Schiffsjungen
ſchulſchiffen künftig in Fortfall An der Beſeitigüng dieſer
Vorrichtungen auf Stoſch und Moltke wird Tag und Nacht
gearbeitet um den Jndienſtſtellungstermin innezuhalten

Durch Allerh Kabinetsordre vom 28 d iſt der Kapitän zur
See Freiherr von Maltzahn zum Kommandanten S MSchulfchiff Stoſch und der Kapitänlientenant v Daſſel
zum Kommandanten S M Schulſchiff Ol ga ernannt

Das Schulſchiff Gneiſenau paſſirte geſtern auf der
Fahrt nach Kiel Brunsbüttelkoog

Schule und Kirche
Die für die Techniſche Hochſchule in Charlotten

burg beabſichtigte Unfallverſicherung tritt bereits am
1 April in Wirkſamkeit Der Vertrag iſt ſeitens der Hochſchule
mit der Unfall und Altersverſicherungs Geſellſchaft Nordſtern
in Berlin geſchloſſen und vom Kultusminiſter auch ſchon ge
nehmigt Sie betrifft die Abtheilungen für Maſchinen Jngenienr
weſen für Schiffs und Schiffsmaſchinenbau ſowie für Chemie
und Hüttenkunde und es fallen unter die Verſicherung die
Profeſſoren Dozenten und Privatdozenten ſtändigen und
Honorar Aſſiſtenten Laboratoriums und Sammlungsdiener
ſowie ſämmtliche Studirenden und Hoſpitanten dieſer Ab
theilungen

Paſtor Zerlang in Holebüll Schleswig iſt infolge ſeines
antidentſchen Verhaltens zu Kaiſers Geburtstag ſeines Amtes
als Schulinſpektor enthoben worden

Ansland
Crispi

Wenn man die Korruption in Jtalien vernichten will dann
muß man das ganze Land vierundzwanzig Stunden unter
Waſſer ſetzen eine Sintfluth aber ohne Arche Noah So
ſchrieb jüngſt die Jtalig Militare, die ja ihre Pappenheimer
kennt Nun inmitten dieſer Korrnption hat auch die Affäre
Crispi Favilla ihren Platz Nur iſt ein beſonderer Umſtand
dabei Was man anderen Staatsmännern wie Depretis
Giolitti keineswegs übelnahm und nachtrug das will man
durchaus dem alten Crispi zum ſchweren Verbrechen anrechnen
Es erklärt ſich dies aus der Eigenart dieſes großen und viel
verdienten italieniſchen Patrioten und Stagtsmannes aus der
großen Zahl und tiefen Erbitterung ſeiner Gegner aller derer
denen er mit ſeiner Rückſichtsloſigkeit einmal auf die Hühner
augen getreten hat Was hat Crispi gethan Er iſt in
Geldſachen ein nicht eben ſonderlich zuverläſſiger Mann leicht
herzig freigebig unpraktiſch bis zum Exceß Geld iſt bei ihm
in der Regel das wenigſte und Schmalhans iſt ſein Bankier
Aber in der ihm jetzt vorgeworfenen Geldſache die dem früheren
Miniſterpräſidenten einen Verweis von der Kammer eingetragen
hat hat er wahrlich nicht den geringſten Vortheil für ſeine
Perſon geſucht wie ihm überhaupt das immer ferngelegen hat
Crispi hatte als Miniſterpräſident im Einverſtändniß mit dem
Direktor Favilla von der Bank in Bologna dieſem Geldinſtitut
größere Summen entnommen Das ſteht feſt und ſpäter
warfen ihm ſeine Feinde vor daß er die Unterſuchung der
Bücher der Bank zu verhindern gewußt habe Thatſächlich
hat Crispi die entnommenen Gelder vollſtändig zurückgezahlt
und was noch wichtiger iſt die Gelder wurden ausſchließlich
für politiſche Zwecke entnommen Crispi hat denſelben Weg

eingeſchlagen den ſeine Vorgänger gewandelt waren Deprelis
hatte ſogar ungleich höhere Summen aufgenommen

Warum läßt man die anderen in Ruhe und ſchlägt alles
auf Crispi los Die Kammer hatte es in der Hand dem
alten Kämpen den Verweis zu erſparen Sie hat es nicht
gethan Nur aus Gerechtigkeitsgefiihl Nicht das denn als
dann hätte doch gegen Depretis und die anderen Miniſter die
auch und erſt recht genommen haben auch und erſt recht eine
Rüge ansgeſprochen werden müſſen Nein man wollte gerade
Crispi etwas am Zeuge flicken weil man ihn haßt und fürchtet
Die Furcht hat den größten Antheil an dem Scherbengericht
über den großen Stagtsmann Wie wenn er wiederkäme und
der Herrlichkeit jener die ſich jetzt am Mahle letzen ein jähes
Ende bereitete Dieſe Furcht vor einer Einbuße an dem was
ſie dem alten Crispi bitterlich vorwerfen während ſie ſelbſt ſich
daran gütlich thun beſchwingt ſeinen Gegnern vor allem die
Thatkraft Auch mancherlei rachſüchtige Stimmungen und Er
zählungen kommen hinzu Crispi iſt ein Gewaltmenſch der
mit eiſerner Hand wirthſchaftet wenn er an der Macht iſt
und das hat ihm mancherlei perſönliche Feindſchaft geſchaffen
Diejenigen welchen man gutes erwieſen pflegen bei der vor
trefflichen Verfaſſung des Menſchengeſchlechts in dieſer ſchönen
Welt am eheſten bereit zu ſein Steine auf ihren Wohlthäter
zu häufen Das hat auch Crispi zu erfahren bekommen Man
hat ihn mit ſeiner Gutmüthigkeit und Gefälligkeit ſchmählich
gemißbraucht und dann hat man das Krenziget ihn gerufen
Wenn er ſoviel mit Geldverlegenheiten zu kämpfen hatte ſo
waren es ſeine guten Freunde die ihn beſtändig anborgten und
ausbenteten denen die Hauptſchukd zufällt

Wenn man ſich dieſe mißliche Finanzlage Crispi s vor Augen
hält dann muß man es ihm doch hoch anurechnen daß er trotz
der großen und landesüblichen Korruption in Jtalien einer
zahlungsfähigen Geſellſchaft großer Spekulanten die gegen
klingende Münze in anſtändigem Betrage Konzeſſionen von ihm
haben wollten eiſernen Widerſtand entgegenſetzte Der Bericht
der Kommiſſien an die Kammer hebt das ausdrücklich hervor
Um ſo mehr iſt der dem alten Herren ertheilte Verweis un
billig und unverſtändlich Nun Crispi bleibt trotz ſeiner reich
lichen menſchlichen Fehler doch ein großer und ganzer Mann
und wenn das Vaterland ihn wieder brauchen ſollte wird ſein
Patriotismus ſtärker ſein als ſein Groll über das was er
erlitten

Die Kandidatur des Prinzen Georg
von Griechenland

Nun tritt die Kandidatur des Prinzen Georg von Griechen
land für den kretenſiſchen Gonverneurpoſten in ihr letztes und
vorausſichtlich entſcheidendes Stadium Die drei oder vier
Mächte die für dieſelbe eintreten ſind laut einer Mittheilung
der Petersburger Nowoje Wremja entſchloſſen den Prinzen
eventuell auch gegen den Willen des Sultans und der Pforte
einzuſetzen und der Prinz trifft ſchon die Vorbereitungen zu der
großen Daukſagungsreiſe die er nach Petersburg Löondon Paris
und Rom demnächſt antreten ſoll Zwiſchen den vier Kabiuetten
ſcheint auch ſofort nachdem Deutſchland und OeſterreichUngarn
zur Seite getreten waren die Eventualität von Preſſionsmitteln
gegen die Türkei zur Erörterung gekommen und dabei zunächſt
die etwa erforderliche Erhöhnng der Truppenkontingente auf
Kreta verhandelt worden zu ſein Die Pforte hat auch bereits
die Antwort Rußlands auf ihr letztes Rundſchreiben in der
Hand Die Antwort beſagt daß die Mächte übereingekommen
ſeien keinen ottomaniſchen Gouverneur auf Kreta zuzülaſſen
Jn ihrem Rundſchreiben hatte die Pforte Alexander Karatheo
dory Paſcha als ihren Kandidaten für den Gouverneurspoſten
vorgeſchlagen und hinzugefügt daß ſie falls dieſer nicht genehm
ſein ſollte noch über andere Kandidaten verfüge Mit der
Antwort Rußlands werden die übrigen Antworten wohl üher
einſtimmen Sehr hochfahrend meint die Nowoje Weeruja,
man verlange die Zuſtimmung des Sultans zur Kandidatur des
Prinzen Georg nicht weil man ihrer bedürſe ſondern nur aus
diplomatiſcher Korrektheit Es wird ſich zeigen ob der Sul

tan vor dieſer merkwürdigen diplomatiſchen Korrektheit einfach
die Segel ſtreicht

Die Japauer in Weihngitvei
Es iſt noch in guter Erinnerung daß in deu letzten Tagen

des alten und den erſten des neuen Jahres wiederholt Stimmen
laut wurden welche die endgiltige Beſitzergreifung von Weihaiwei
als einen ſelbſtverſtändlichen Anſpruch Japans auf Grund der
in der allgemeinen Lage in Oſtaſien eingetretenen Veränderungen
befürworteten Damals ſchrieb auch ein japaniſches Blatt in
der Annahme China werde die Kriegsſchuld auf einmal bezahlen
hätten die Japaner in Weihaiwei keine beſonderen Aufwendungen
gemacht Die Verhältniſſe hätten ſich aber geändert und Japan
müſſe ſeine Vorkehrungen treffen Der Höchſtkommandirende
der Landarmee habe daher dem Miniſterium Vorſchläge für die
Bewilligung von Geldern zum Ban proviſoriſcher Baracken in
Weihaiwei gemacht Von amtlicher Stelle wurde daher dieſer

balbvige Rückkehr Sr Königl Hoheit dringend zu
wünſchen iſt

Seitdem der Prinz von Preußen am 18 März als erſtes
Mitglied des damaligen Staatsminiſteriums das Allerhöchſte
Patent mit unterzeichnete in welchem die Nothwendigkeit einer
konſtitutionellen Verfaſſung für alle deutſchen Länder von
Ew Maj anerkannt wurde iſt unter Zuſtimmung des Ver
einigten Landtags ein Wahlgeſetz für die zur Vereinbarung der
preuß Staatsverfaſſung zu bernfende Verſammlung erlaſſen
worden die Abgeordneten ſind erwählt und die Einberufung
ſteht nahe bevor Für den Zeitpunkt nun wo die Verein
barung der Staatsverfaſſung zuſtande gekommen ſein wird er
achten wir es für unerläßlich daß S K H als der Nächſte
am Throne zu deren Anerkennung anweſend ſei Aber auch
während der Berathung durch die Verſammlung iſt es erforder
lich jedem Zweifel jeder Deutung zu begegnen wozu die
Abweſenheit Sr K H Veranlaſſung geben könnte es iſt
nöthig daß die Verſammlung ihre Berathung mit der vollen
Gewißheit beginne und fortſetze in Ew Maj erſtem Unter
than einen Mitbürgen der Rechte zu finden welche Ew Maj
der Volksvertretung einzuränmen entſchloſſen ſind es iſt
nöthig daß die in ihre Heimath zurückkehrenden Abgeordneten
in dem ganzen Lande Zeugniß von Geſinnungen ablegen
welche klar zu erkennen ihnen die Gelegenheit nicht fehlen wird
toie ſie uns ſeither nicht gefehlt hat

Nicht lauge mehr wird die erregte Gegenwart der Ueber
zeugung ſich verſchließen daß die Ritterlichkeit des Charakters
die ſicherſte Gewähr für das aufrichtige männliche Beharren
auf der neuen Bahn darbietet welche mit Ew Maj S K H
der Prinz von Preußen als ein Bedürfniß für das Wohl des
Volkes anerkannt hat und dieſe Ueberzengung hervorgerufen
und bekräftigt durch den freimüthigen Anſchluß an die neuen
Zuſtände durch das Leben in und mit ihnen wird von den
gemiſchten Gefühlen eines ebenſo muthigen als treuen Volks
ſammes bald nur die edelſten Veſtandtheile zurücklaſſen

Berlin den 10 Mai 1848

Das Staatsminiſterinm
Camphauſen Graf v Schwerin v Auerswald

Sornemann y Arnim Hanſemann Graf v Kanſtz
v Patow

Potsdam den 11 Mai natürlich
anz einverſtanden mit dieſer hübſchen Einfädelung Zugleichab Jch nachdem der bisherige erſte Adjutant des Prinzen

Major Graf von Königsmark ſchon vor einiger Zeit aus dieſer
Stellung ausgeſchieden iſt und der Sr K H attachirteGeneralſtabs Ofſiger Major Oelrichs eine andere Beſtimmung

erhalten hat den Major Laue zum erſten Adjutanten des
Prinzen von Preußen mit dem Auftrage ernannt Sr K H
Meine Aufforderung zur Rückkehr zu überbringen

Ein Wuthſchrei ſchrillt durch ganz Berlin über dies ab
gekartete Spiel mit dem Vertrauen des Volkes Schon am an
deren Morgen ſind alle Straßenecken mit Plakaten bedeckt
welche mit einer neuen Revolution mit Bürgerkrieg und
Proklamation der Republik drohen wenn der Prinz von
Preußen gegen den Willen des Volkes zurückkehre

Das Plakat des politiſchen Klub ſchließt mit den ge
harniſchten Worten

Wir klagen das Miniſterium an daß es nach dem 18 März
die Schuld des Prinzen nicht offiziell proklamirt hat Wir
klagen das Miniſterium an daß es ein Recht das nur der
konſtituirenden Verſammlung zukommt willkürlich an ſich ge
riſſen hat Wir klagen das Miniſterium an daß es durch
dieſe Verletzung des Volksgefühls den Bürgerkrieg provozirt
Es iſt dies ein Frevel an der öffentlichen Meinung ein Frevel
an der unbeugſamen Stimme des Volkes welcher ein Mini
ſterinm das ſich als volksthümlich proklamirt hat unmög
lich macht

Ueberall finden erregte Volksverſammlungen ſtatt Von den
Zelten aus wälzt ſich ein r von 10,000 Männern
durch den Thiergarten und durchs Brandenburger Thor
bis vor das Miniſterium in der Wilhelmſtraße vom Miniſter
Präſidenten Camphauſen die Rücknahme jeuer Rückberufung
des Prinzen von Preußen zu erzwingen Der Miniſter ver
ſpricht nene Berathung mit ſeinen Kollegen am nächſten Tage
Abends 10 Uhr ſammeln ſich wieder Taufende drohend vor dem
Palais des Prinzen von Preußen Unter den Linden an dem
guch der letzte Buchſtabe vom National Eigenthum ſort

Der König erklärt ſich u iſt Die Gemäßigteren rufen Das Wort ſoll von
eunem mit ſchwarzer Oelfarbe an die Wände gemalt werden

Andere Nein das uutzt nichts wie ihr ſeht das ſcheuern ſie
bei Nacht doch wieder fort Wir wollen National Eigen
thum tief in die Steine meißeln Die Hitzigſten ſchreien
Das Einfachſte iſt wir brennen den du Kaſten nieder

Ja ja wenn nur die dummen Bürger nicht mitver
brennten Schließlich begnügt man ſich für dieſen Abend
mit Kreide in Rieſenbuchſtaben an die Thür des Palais zu
ſchreiben

National Eigenthum
Der Generalmarſch der Bürgerwehr raſſelt durch die Straßen

das National Eigenthum zu ſchützen Um Mitternacht ge
lingt es der populären Redekunſt des rothen P von der
Rampe des Palais aus die erregte Menge zu bewegen nach
d und zu Bett zu gehen National Eigenthum bleibt
dationalEigenthum gleichviel ob der Name eingemeißelt oder

be angemalt oder mit Kreide angeſchrieben iſt Gute
acht

So hat der rothe Held ſeine lebenslängliche Penſion vielleicht
doch nicht ganz umſonſt erhalten

Am nächſten Morgen an den Straßenecken neue grimmigere
ProteſtPlakate gegen die Rückberufung des Prinzen von
Preußen ſogar von der Bürgerwehr und von der Studenten
ſchaft

Am Nachmittag dauneben Rieſenplakate des Miniſteriums
auch an den Bäumen des Thiergartens Unter den Linden und
im Kaſtanienwäldchen neben der Univerſität die guten Berliner
ſollten doch Vertrauen haben und hübſch ruhig ſein die
ſchließliche Entſcheidung habe ja die Volksvertretung

Darauf ein neues Plakat des ſonſt ziemlich maßvolle n
Konſtitutienellen Klubs, der ſich allen Proteſten der Be

völkerung anſchließt und ein hohes Miniſterium um ſofortige
Rücknahme des Erlaſſes erſucht

Eine neue ſtürmiſche Volksverſammlung bei den Zelten be
rn am morgenden Sonntag einen zweiten Rieſen

emonſtrationszug an dem ſich allein 4000 Maſchinenbait
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doran faſt daran gewöhnt als kärglichen Lohn der weitgehen
en Selbſtbeſcheidung die man ſich auf dem Gebiet der großen

Politik ohnehin auferlegen muß das Feſthalten ſei
zeihaiweis aus dem man ein japaniſches Port Arthur machen G

möchte zu betrachten Mit dieſer Strömung muß die Regierung L
rechnen und wird daher aller Vorausſicht nach Weihaiwei nicht
räumen Amtlich muß natürlich darüber Stillſchweigen beobachtet
ogar zur Noth das Gegentheil verſichert werden Sonſt würde
hinag mißtrauiſch und könnte die Zahlung der Kriegsentſchädigung

verweigern die Japan zum Ban einer großen Flotte alſo zur
Erneuerung der Grundlage für ſeine ganze auswärtige Politik
dringend nöthig hat Veſtärkt wird Japan in ſeinen Anſprüchen
anf Weihaiwei noch dadurch daß wie man in Tokio zu wiſſen

laubt England gegen die dauernde Beſetzung keine Einwen
nungen erheben dürfte Jn London kann eine den japaniſchen

Abſichten günſtige Haltung um ſo eher eingenommen werden
als man dort die Gewißheit hat einen großen Theil des von
China an Japan zu zahlenden Geldes in Form von Schiffs
oder ſonſtigen Beſtellungen nach England zurückfließen zu ſehen

Oeſterreich Uungaru
Graf Leo Pininski iſt an Stelle des zurückgetretenen

Fürſten Sanguszko zum Statthalter von Galizien ernaunt
worden

Jtalien
Der Marineminiſter verfügte den Bau von vier Schlacht

ſchiffen erſter Klaſſe ſowie die Moderniſirung des Panzers
Dnilio und die beſchleunigte Ausrüſtung des Panzers
S aint Bon
Der Köln Ztg zufolge traf der Marineminiſter auf dringen

des Verlangen des Miniſters des Auswärtigen Maßregeln zur
Entſendung einer Schiffsdiviſion in die ämeri
kaniſchen Gewäſſer zum Schutze der in Amerika weilenden

Jtaliener
Türkei

Ein konſtantinopeler Drahtbericht der Köln Ztg verſichert
auf Grund zuverläſſiger Meldungen aus Volo daß die Schuld
an der Ermordung des griechiſchen Prieſters die
Türken nicht treffe Die Griechen benutzten die Gelegenheit um
einem Privatſkandal einen politiſchen Charakter zu geben wobei
ſie von beſtimmter europäiſcher Seite unterſtützt würden

Die Verhandlungen zwiſchen Rußland und der Türkei betr
eine Anzahlung auf die Kriegsentſchädigungsrückſtände
ſind wieder aufgenommen worden

Die Pforte verlangt auf Grund eines Berichtes der betreffenden
Unterſuchungskommiſſion die Abſetzung des bulgariſchen
Biſchofs Sineſius in Uesküb Das Exarchat hat dieſe Forderung
bisher als unbegründet abgelehnt

Die Militärattaches beſchloſſen am 15 Mai die Arbeiten
zur Beſtimmung der theſſaliſchen Grenze wieder
aufzunehmen

Die Ernennung Ferid Beys und Tewfik Beys zu
Gouverneuren von Konia bezw Jeruſalem beide europäiſch
gebildete Männer von deren Jntegrität man überzeugt iſt
wird allgemein als ein Zugeſtändniß an Europa angeſehen

Provinzialnachrichten
8 Soeben veröffentlicht in einem Extrablatt die Kgl Regierung

zu Merſeburg einen Vertheilungsplan des Bedarfs der
Alterszulagekafſſe für die Lehrer und Lehrerinnen
an den öffentlichen Volklsſchulen in ihrem Regierungsbezirke
Darnach ſtellt ſich was den Gemeinden beſonders willkommen
fein wird der Einheitsſatz für je 100 M Zulage auf 308 M
gegen den früheren Satz von 337 M Zwar wird dabei noch
bemerkt daß erforderlichenfalls bei der endgiltigen Feſtſetzung
noch eine etwas andere Summe ſich ergeben könne jedenfalls
aber haben ſich die Befürchtungen welche den Einheitsſatz nicht
hoch genug annehmen konnten zum Glück nicht beſtätigt Es
wird für die Alterszulagekaſſe jährlich für 2720 Lehrer und
142 Lehrerinnenſtellen die ſtattliche Summe von 1,131,865 M

e von welcher die Gemeinden 390,593 M aufzubringen
aben
Sonſt bietet der Satz der bewilligten Alterszulagen nach

dieſem Plane ein buntes Bild Jn den Städten mit mehr als
25 Lehrerſtellen ſteigen die Sätze für Lehrer von 150 190 M
Halle und für Lehrerinnen von 80 120 M Eisleben Von

den anderen Ortſchaften gewähren nur 5 160 die übrigen
haben Zulagen von 100 150 aber immer doch noch ein
großer Prozentſatz der Gemeinden über 100 M Am niedrigſten
ſind die Sätze im Kreiſe Schweinitz in welchem nur 9 Gemeinden
über 100 M hinousgehen auch der Kreis Merſeburg fällt durch
die große Anzahl der Ortſchaften auf welche nicht mehr als
100 M bewilligt haben

Wenn das Geſetz beabſichtigt hat daß die Alterszulagen nach
den Theuerungsverhältniſſen und der Leiſtungsfähigkeit der Ge
meinden feſtgeſetzt werden ſollten ſo iſt die Ausführung dem
nicht nachgekommen Oft haben arme Gemeinden mehr bewilligt
als wohlhabende und Orte mit der verſchiedenſten Höhe der
Zulagen liegen dicht nebeneinander Es iſt vielmehr das mehr

Meld lcht wid wiſchen hat wiZsidung ich v denehääet Jpjr e a en e t Sſchließen hatten und in kleineren Gemeinden dle
ötellung des gegenwärtigen Stelleninhabers von de eeeee

fluſſe geweſen Das wird bei manchem
machen aber es hat die Verſchiedenheit der Beſoldung doch auch

iſt doch gewiß anzunehmen daß eine
emeinde die mehr an ihre Schule wendet dafür auch tüchtigere
ehrer bekommen wird vorausgeſetzt daß auch die LandgemeindenWe ruft größeren Einſluß auf die Beſetzung ihrer Schulſtellen

Zum Schluß ſei noch bemerkt daß da bei den meiſten Ge
meinden die W 3ulagen ſeit dem 1 April 1897 noch nicht aus
gezahlt ſind viele Lehrer eine mehr oder weniger bedeutende
Summe mit einem male ausgezahlt erhalten werden die ſie als
einen Nothgroſchen zurücklegen können

f Merſeburg 30 März Der Miniſter über die
Steuervertheilung Den ſtädtiſchen Behörden iſt die Er
hebung eines Steuerzuſchlags von 125 Proz zur
Staatseinkommen ſteuer c von der Anſſichtsbehörde genehmigt worden Eine hierauf bezügliche Miniſterig Ver
fügung beſagt u Wir bemerken hierbei daß die für das
Rechnungsjahr 1898/99 beſchloſſene erhebliche Erhöhung
der Belaſtung der Einkommenſteuer befremdet Es
wird nicht zu verkennen ſein daß aus der verhältnißmäßig großen
Anzahl der in Merſeburg angeſtellten Beamten den dortigen
Hausbeſitzern und Gewerbetreibenden zahlreiche
Vortheile erwachſen die bei der Vertheilung des Steuer
bedarfs nicht unberückſichtigt bleiben können

l Merſeburg 30 März Entlaſſungsfeier Heute
vormittag 10 Uhr fand im Anſchluß an die Konfirmanden
entlaſſung die feierliche Entlaſſung des Lehrers und Kantors
Herrn Schön aus dern ſtädtiſchen Schuldienſte ſtatt Jn Gegen
wart der ſcheidenden Konfirmanden deren Eltern der geſammten
Kollegien der Volksſchulen ſowie des Herrn Paſtor Delius
würdigte Herr Rektor Thal die langjährige treue Arbeit des
ſcheidenden Kollegen in einer zu Herzen gehenden Anſprache und
überreichte ihm im Auftrage der Königlichen Regierung als
Zeichen der Anerkennung die Jnſignien des Adlers der Jnhaber
des Hohenzollernſchen Hausordens worauf der Gefeierte in be
wegten Worten dankte Heute abend veranſtaltet die geſammte
Lehrerſchaft Merſeburgs zu Ehren des allbeliebten Kollegen
einen Abſchiedskommers

Schönebeck 30 März Der Sparkaſſen Ueber
ſchuß von 1350 M ſoll bei der Beſeitigung der Strom
en ge zwiſchen hier und Grünewalde mit Verwendung ſinden

Schönhanfen Altm 30 März Ein guter Freund
des Fürſten Bismarck iſt in dem Bauer Auguſt Thür
nagel in Fiſchbeck dahingegangen Schönhanſen und Fiſchbeck
ſind die beiden Dörfer jenſeit der Elbe welche zur Altmark
gehören Auguſt Thürnagel war ebenſo alt wie Fürſt Bismarck
er war der weitaus reichſte Bauer der Umgegend und hatte mit
dem Fürſten Bismarck an demſelben Strang gezogen als
erſterer noch Deichhauptmann in Schönhauſen war Fürſt
Bismarck hat die damaligen Freundſchaftsbeweiſe nie vergeſſen
und an ſeinem 80 Geburtstage ſprach er ſeine ganz beſondere
Freude darüber aus daß Auguſt Thürnagel und noch mehrere
altmärkiſche Bauern die genau ſo alt waren wie er ſeiner
gedacht Auguſt Thürnagel war ein Mann der Selbſt
hilfe über die Nothlage der Land wirthſchaft
hat er nie geklagt

Die Deutſche Lehrer Zeitung bringt folgende ſeltſame
Notiz Oſt ſchon hat man gehört daß Meldungen von
Schullehrern nach beſſeren Stellen deshalb nicht berückſichtigt
worden ſind weil grobe Verſtöße gegen Form Stil wohl auch
Orthographie den ſich Meldenden gleich von vorn herein in un
günſtiges Licht ſtellten Einzig dürfte gewiß der Fall daſtehen
daß eine Meldung nach einer Stadt der Prvinz Sachſen auf
einer Poſtkarte eingereicht wurde Dergleichen Sachen ſollten
doch jetzt nicht mehr vorkommen

Ordensverleihungen Dem Ober Regierungs Rath von Rebeur
Paſchwitz zu Merſeburg iſt der Rothe Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub dem emeritirten Pfarrer Graßhoff zu Groß Germersleben in Kreiſe
Wanzleben der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe den landwirthſchaftlichen
Arbeitern Friedrich Kups zu Domersleben im Kreiſe Wanzleben und Ludwig
Barner zu Stötterlingen im Landkreiſe Halberſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden

eine guten Seiten Es

Q Bernburg 30 März Kreistagsbeſchluß über
den Bau der Kleinbahn Bernburg Alsleben Der
Kreistag beſchäftigte ſich in ſeiner heutigen Sitzung mit zwei
Entwürfen der Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft Vering
K Wächter in Berlin Der eine derſelben hatte den Bau der
andere den Betrieb der projektirten Bahn Bernburg Alsleben
zum Gegenſtande Nach dem letzteren iſt eine Dauer von 20
Jahren angenommen doch erklärt ſich die Firma auch zum Ab
ſchluſſe für einen kürzeren Zeitraum etwa 10 Jahre bereit
Dem Bauvertrage gemäß verpflichtet ſie ſich den Bau der Bahn
binnen Jahresfriſt nach erfolgter Genehmigung für die Summe
von 640,000 M fertig zu ſtellen wogegen der Kreis den Grund
und Boden zu liefern hat Da letzterer zum großen Theil
von den betheiligten Gemeinden und ſoweit fiskaliſches Terrain

oder weniger größere Wohlwollen der Perſonen welche zu be

Lehrer böſes Blut d
Kreis indem er geis eitig die Gewährung eines ſtaatl
Zuſchuſſes zu den jährlichen Garantiebeträgen in Höhe r
er eigenen t des Kreiſes in ſichere Ausſicht ſtellte

Für den Fall der Ablehnung des Antrages ſollte es der p Firma
überlaſſen ſein die Bahn auf ihre Koſten zu bauen und zwar
unter Gewährung eines Garantiezuſchuſſes zu den Betriebskoſten
ſeitens des Kreiſes Nachdem die Angelegenheit durch 11 Redner
eingehend beleuchtet worden war wurde durch die erfolgte Ab
ſtimmung der Bahnbau der Firma Vering Wächter überlaſſen
und derſelben durch den Kreis eine Prager bis zu 9000 M
bewilligt Für den Fall daß die Brutto Einnahme 70,000 M
überſchreiten würde ſolle die Garantieſumme eine entſprechende
Verminderung erfahren Auf dieſer Grundlage wird der Kreis
ausſchuß das Weitere veranlaſſen und mit der p Firma in Ver
handlungen treten

Nienburg 29 März Der flüchtige Direktor der
hieſigen Eiſengießerei, Hermann Geißler iſt in
London verhaftet worden wo er ſich als Rechtsanwalt
Hermann Fulſch aus Berlin ausgegeben hatte Seine Feſtnahme
erfolgte am Mittag des 8 März als er ſich gerade an der
Mittagstafel befand Gegenwärtig wird er ſich ſchon auf deut
ſchem Boden befinden

Koburg 29 März e ln naswuth eines Sper
bers Jn einem Grundſtück im Südweſten der Stadt hörte
der Gartenbeſitzer der im Freien arbeitete plötzlich über ſich
lebhaften Flügelſchlag Er ſah wie ein Rebhuhn von einem
Sperber verfolgt wurde und eine Fenſterſcheibe des in der Nähe
ſtehenden Wohnhauſes durchrannte Jm letzten Augenblick hatte
ihm noch der Sperber einige Schwauzfedern herausgeriſſen Die
e des Beſitzers die ſich gerade in dem betreffenden Zimmer
efand war wie ſich leicht vorſtellen läßt zum Tode er

ſchrocken Das Rebhuhn das nicht weiter beſchädigt war wurde
wieder in Freiheit geſetzt

mt Greiz 30 März Fleiſchſchau Ueberfall auf
einen Förſter Nachdem im Königreich Sachſen die obli
9gtar i pe Fleiſchſchau beſchloſſen iſt ſoll hier im Fürſtenthum
deuß ä L die gleiche Maßregel durchgeführt werden Jn

Bad Roſenthal traf der herrſchaftliche Förſter von Kieingera mit
5 Mitgliedern der ſog Schwarzen Bande zuſammen Einer
von dieſen neckte des Förſters Hund ſo lange bis dieſer zu
ſchnappte und ihm die Hoſen zerriß Als der Förſter und ſein
Hund ſich nachher entfernten zogen die Strolche hinterdrein und
beläſtigten den Förſter dermaßen daß er um ſie zu ſchrecken
einen Schuß in die Luft abfenerte Darauf aber entriſſen ihm
die Raufbolde das Gewehr feuerten den andern Schuß ab und
zerſchlugen die Flinte in kleine Stücke Den Förſter aber be
arbeiteten ſie derart daß er ſich in ärztliche Behandlung be
geben mußte

Aus dem Königreich Sachſen 30 März Kirchbau
anleihe Stiftung für das KleingewerbeGedenktafel Der Kirchenvorſtand in Lommatzſch hat be
ſchloſſen zum Neubau eines Gotteshauſes eine Anleihe von
60 70,000 M aufzunehmen Aus Anlaß ihres 25 jährigen
Beſtehens hat die deutſche Juteſpinnerei und Weberei der Stadt
Meißen eine Summe von 10,000 M zur Gründung einer
Stiftung zum Beſten des Kleingewerbes überwieſen Die
Gemeinde Krippen hat an dem Hanſe des verſtorbenen Gottfried
Keller eine Gedenktafel anbringen laſſen K iſt der Erfinder des
Holzſtoffes

Plauen 29 März Zur Schönauer Blutthat Wie
ſchon gemeldet wurde der des Raubmordes dringend verdächtige
Leonhardt im Beiſein des Oberſtaatsanwaltes Beutler einer
großen Anzahl von Zeugen gegenübergeſtellt Sämmtliche Zeugen
erkannten den Verbrecher mit abſoluter Gewißheit wieder den
einen hatte er Tücher verkauft die anderen datten ihn am Mord
tage oder kurz vor und nachher in und bei Schönan geſehen
Unter den Geladenen befinden ſich auch die Töchter des un
glücklichen Sandner Die eine erkannte ihn ſofort als den
Menſchen wieder der drei Tage vor dem Morde abends um
7 Uhr zum Fenſter hineingeſchaut habe Sie rief ihm die
Worte entgegen Du haſt meine arme Mutter erſchlagen,
worauf ſie in heftiges Weinen ausbrach Das Beweismaterial
ſoll geradezu erdrückend ſein Leonhardt aber kennt angeblich
von all den Zeugen nicht einen einzigen Uebrigens iſt erſt in
den letzten Tagen bekannt geworden daß Leonhardt bereits mit
14 Jahren einen Ranbmord verſucht hat Er ging damals mit
einem Nachbarsknaben ſeinem beſten Kameraden nach Klingen
thal um Hefe einzukaufen Unterwegs ſpielten die beiden das
ſogenannte Anſchlagen, ein Spiel mit kleinen Steinkugeln und
dabei gewann der jüngere Knabe ihm ſein Geld es mögen ſünfPfennige gewefen ſein ab Auf dem Heimwege beredete Leon

hardt den anderen Knaben einen Waldweg einzuſchla en Jm
Walde ruhten ſie ein wenig ans als Leonhardt plötzlich den
kleineren Kameraden am Halſe würgte und thun mit einem
Steine zu erſchlagen ſuchte und als der arme Junge in ſeiner
Angſt nach Hilfe ſchrie ſtopfte er ihm Tannennadeln und Moos
in den Mund Jn dieſem Augenblicke kam zum Glück eine Frau
des Weges weshalb der Bube ſchleunigſt von ſeinem Opfer ab
ließ und floh Gegen 14 Tage trieb er ſich in Böhmen umher
bis ihn endlich ſein Vater nach langem Suchen wiederfand Die
Sache wurde damals nicht weiter verfolgt die Nachbarn machtenin Frage kommt unentgeltlich Hr Verfügung geſtellt wird und

man an der Rentabilität der Bahn nicht zweifelt ſo empfahl
heute der Kreisausſchuß die Ausſührung der letzteren durch den

keine Anzeige und erſt in dieſen Tagen tauchte die Geſchichte
wieder auf

betheiligen wollen vvr das Miniſterium Camphauſen zu
irigiren

Am Sonntag Morgen ſieht an allen Straßenecken zu leſen
An ſämmtliche Einwohner Berlins

Das Miniſterium hat eigenmächtig die Rückberufung des
Prinzen von Preußen beſchloſſen Nur das Volk und in
ſeinem Namen die Nationalverſammlung hat das Recht die
Zurückberufung zu dekretiren

Trotz der faſt einmüthig ausgeſprochenen Proteſtation
Berlins gegen die Zurückberufung erklärt das Miniſterium
dieſe Maßregeln aufrecht erhalten zu wollen Wir fordern

daher ſämmtliche Einwohner Berlins welche gegen die jetzige
Zurückberufung des Prinzen von Preußen ſind auf ſich am
Sonntag den 15 Mai Nachmittags 5 Uhr unter den
Zelten einzufinden Alle diejenigen denen das Recht
Waffen zu tragen zuſteht werden erſucht in geſchloſſenen

gen zug Sicherung der Ordnung bewaffnet zu er
cheinen
Berlin den 13 Mai 1848

Die von der Volksverſammlung unter den Zelten
ernannte Kommiſſion

Das Volk in Waffen Eine neue Revolution
Zunächſt wieder friſche Plakate und Flugblätter durch ganz

Berlin Die Führer der Bürgerwehr und die Studenten pro
teſtiren gegen die Ungeſetzlichkeit einer bewaffneten Volksver
ſammlung und erklären ſo werden wir uns bewaffnen um
Ordnung und Geſetze anfrechtzuerhalten aber nicht an der
Volksverſammlung theilnehmen
giee Miniſter Präſident Camphauſen erklärt durch An

ag
Der Prinz von Preußen befindet ſich noch in England Er

wird ſich an der Heimreiſe einige Zeit in Belgien aufhalten
und kann früheſtens in 14 Tagen in den Preußiſchen Stagten

rn
Die Volksverſammlung unter den Zelten iſt am Nachmittagſo zahlreich beſucht vie noch nie aber nur Wenige ſind be

waſfnet x roihe Held und Ludwig Eichler ſind die Redner

der i von Preußen darf nicht früher zurückkommen als
bis die Nationgl Verſammlung ihn ruft Eine neue Depu
tation wird ernannt Held Eichler Rudolf Schramm Braß
Lehmaun Robert Prutz und Salis Zettel werden vertheilt

mit der vorgeſchlagenen neuen Miniſterliſte Nauwerk
Jnneres Aſſeſſor Jung Jnſtiz Dieſterweg Kultus Graf
deichenbach Auswärtiges Hanſemann Finanzen Berends

und Bisk Arbeit
Und ein rieſiger Zug von 40 50,000 Männern waälzt ſich

durch den Thiergarten durchs Brandenburger Thor in die
Wilhelmſtraße die von den Linden bis über die Leipzigerſtraße
hinaus ſchwarz von Menſchen iſt Kopf an Kopf Die Deputation
lritt in das Miniſterium Endlich nach langen bangen ſünf
Viertel Stunden erſcheint ſie auf dem Balkon mit dem Grafen
Schwerin Der verkündet der Miniſterpräſident Camphauſen
ſei in Potsdam um des Königs Entſcheidung einzuholen Die
werde Berlin Montag nachmittag 4 Uhr erfahren

Wuthgebrüll unterbricht ihn Fort mit dieſen Miniſtern
abdanken abdanken

Aber des rothen Held Löwenſtimme übertönt vom Balkon
herab den Lärm von 50,000 Menſchen Die Deputation hat
beſchloſſen bis morgen nachmittag 4 Uhr anf entſcheidende
Antwort zu warten werden wir auch dann wieder getäuſcht
dann ſind von uns alle geſetzlichen Mittel vergebens verſucht
und das Volk wird ſich ſein Recht nehmen

Am Montag morgen erklärt das Staatsminiſterium ziemlich
ſicher Der Prinz von Preußen wird erſt nach der anf den
22 Mai unwiderruflich feſtgeſetzten Eröffnung der Verſammlungder Volksvertreter zurück ehren um in derſelben ſeinen Sitz

einzunehmen vorher aber ſeine Zuſtimmung W der neuenkonſtitutionellen Bahn kund geben Wir erwarten
mit Zuverſicht daß nicht durch wiederholte Demonſtrationen
die bereitung der Vorlagen für die Volksvertretung ins
beſondere des VerfaſſungsEntwurfes ferner gehemmt werde

Am Abend neue Volksverſammlung Es wird viel geredet
und gekärmt aber es bleibt bei Worten Der rothe Held

weiß die Menge zu beſänftigen und in ſüßen Schinmmer z
lullen

Seine Gegner beſchuldigen ihn jetzt offen der rothe Manl
Held iſt ein Feigling und von den Miniſtern erkauft

Hiermit iſt die Berliner Revolution endgiltig todt und
begraben Die Bürgerwehr verlangt Beſchränkung der Volks
verſammlungen Die Landwehrmänner bringen jubelnde Lebe
hochs auf den König und den Prinzen von Preußen aus
und ſingen in ihren Verſammlungen das neue Prinz von
PreußenLied, das der Lieutenant v Gandy gedichtet nach der
Melodie Prinz Eugen der edle Ritter

Prinz von Preußen ritterlich und bieder
Kehr zu deinen Truppen wieder

General
eilſt du gleich am fernen Strande

Schlagen doch im Vaterlande
Herzen ſür dich ſonder Zahl

Führe du uns Vrinz wir folgen gerneFolgen dir als unſ rem Sterne
olgen dir bis in den Tod

Mag s auch Stein und Kugeln regnen
Du Herr Gott wirſt Woffen ſegnen
Die geführt auf ſein Gebot

oflieferanten Hof und Kommiſſionsräthe Beamte und
Adelige bilden den Preußenverein für das konſtitucionelle
Königthum mit der Deviſe Mit Gott für König und
Vaterland Die Neue Preußiſche Kreuz Zeitung wird ihr

Organ
Der rothe Held wird als beſtochener Verräther vom poli

tiſchen Klub an die Luft geſetzt Jn einer Rieſenproklamation
ſucht er ſich vor dem Volk von Berlin als Demagoge
rechtfertigen Umſonſt Seine demokratiſche Führerrolle iſt
immer ansgeſpielt Uebrig bleibt der köuigliche Penſf

Schluß folgt
e
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Stühle jeder Art Bettſtellen mit und
ohne Matratzen Waſchtiſche mit und
ohne Marmor Küchenſchränke n v n
verkauft billig

u Friedrich Peileko
Geiſtſtraße 25

Auch werden alte Möbel ſtets mit in
Zahlung genommen

a inGosM e I ohne Conenrrenz
vornehmſte Fabrikate

reichſte Auswahl

Abert IIoffmann
am Riebeckplatz

882 6 Werkſtatt für Jnſtrumentenbauüde rſtr Olto Kuoll s Lerren Garderobe

befindet ſich 36 Leipziger Str 3oberhalb des Leipz Thurmes gegen

Friseh eingetroffen
empfehlen

Prachtvolle Hamb Hähnchen OCapaunen
FPoulets Poularden zarte Puthennen Haselhühner

Birkwild Rennthierrücken
Neue Gurken Kopfsalat Racdies

Prachtvolle Tomaten Endivien Artischoken frischez junge Cavrotten Prinzessbohnen Suppenspàärg gel
Alle feinen Fleischwaaren

Helgolander Mummer lIa Holländ Austern
Feinste Gemüse u Früchte Conserven

Pottel Broskowski J
r et 23

Gesohäſts Vebernahme

fäcti Den m n t r den roten geälligen eilung daß ich mit heutigem Tage das in meinem Hauſe
Freiimfelder Straße Nr 38 gelegene
De Reſtaurant zur Funkenburg CI ar t e c e über vom rothen Roß
übernehme Für das langjährige Vertrauen meiner werthen Gäſte beſtens
dankend bitte ich gleichzeitig mein neues Unternehmen fernerhin gütigſt h gen der Saale Zeitununterſtltzen zu wollen Hochachtungsvoll ganz ergebenſt 2 o les ſich 8 w 75 anatorium Naturheilanstalt Otten Un Rene Promenade 11Louis Vriecdriceh Dr Hufschmidt s n h ä rosp kr en aagegebäude 7

ne

Für den Auzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 4 Beiblättern
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